
BACHELORSTUDIUM PSYCHOLOGIE

A
llg

em
ei

ne
 P

sy
ch

ol
og

ie
 –

 W
ah

rn
eh

m
un

g

Mike Wendt 

Das Lehrbuch führt in die vielfältigen Themen der Wahrnehmungspsy-

chologie ein und behandelt dabei wichtige Fragen, theoretische Ansät-

ze und Vorgehensweisen der Wahrnehmungsforschung. Wahrnehmung 

bezeichnet die Prozesse, die uns Informationen über unsere Umwelt vermit-

teln. Viele Alltagsphänomene und Untersuchungsergebnisse zeigen, dass 

unsere Wahrnehmungseindrücke nicht einfach direkte Abbilder äußerer 

Reize sind. Hier setzt wahrnehmungspsychologische Forschung an, die sich 

mit der Erklärung der vermittelnden Prozesse zwischen Umweltinformati-

onen und Wahrnehmungserleben befasst. 

Einleitend stellt der Band grundlegende Konzeptionen und Begriffe der 

Wahrnehmungspsychologie vor und gibt einen kurzen Überblick über die 

Methoden der Psychophysik. Nach einer Einführung in die Grundprinzipien 

der sensorischen Systeme werden zunächst ausführlich visuelle Wahrneh-

mungsprozesse behandelt. Im Einzelnen geht es um die Themen Farb- und 

Helligkeitswahrnehmung, Raum- und Objektwahrnehmung, Muster- und 

Objekterkennung und Bewegungswahrnehmung. Weitere Kapitel thema-

tisieren die Besonderheiten des auditiven und somatosensorischen Wahr-

nehmungssystems, Phänomene der selektiven Reizverarbeitung und den 

Zusammenhang zwischen Wahrnehmung und Handeln. Viele Abbildungen 

und Beispiele veranschaulichen die Inhalte, Verständnisfragen erleichtern 

die Prüfungsvorbereitung. 
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12        Kapitel 1

1.1	 Wahrnehmung: Ein „Abbild der Außenwelt“?

„Da draußen“ ist etwas. Wir können es sehen, hören, riechen, schme-
cken und auf der Haut spüren. Aus irgendeinem Grund sind wir davon 
überzeugt, dass ein Großteil der Inhalte unseres Bewusstseins seinen 
Ursprung in einer äußeren, nicht an dieses Bewusstsein gebundenen 
Wirklichkeit trägt. Auf der einen Seite erscheinen diese Wahrneh-
mungseindrücke die Beschaffenheit der Außenwelt klar und unmit-
telbar widerzugeben. Auf der anderen Seite führen uns diverse ein-
fache Beispiele vor Augen, dass wir keinen Grund haben, von einer 
unkomplizierten Entsprechung zwischen Wahrnehmungsinhalt und 
äußerem Geschehen auszugehen. Eines der bekanntesten Beispiele, 
die Müller-Lyer-Täuschung, ist in Abbildung 1 dargestellt. Während 
die beiden horizontalen Linien im direkten Vergleich unterschiedlich 
lang wirken, nehmen wir auch für beide denselben Wert auf einem 
angelegten Lineal wahr. Derartige Diskrepanzen weisen mit Nach-
druck auf die Frage hin: Welches sind die Prozesse, durch die unser 
Wahrnehmungseindruck zustande kommt?

	

Abbildung 1:
	 Müller-Lyer-Täuschung

Wenn wir Wahrnehmung unter den Aspekten von Funktionalität und 
evolutionärem Nutzen betrachten, ist es kaum überraschend, dass 
keine veridikale (wahrheitsgetreue) Beziehung zwischen den Wahr-
nehmungsinhalten und dem äußeren Geschehen besteht. Lebewesen 
können Veränderungen in ihrer Umwelt oftmals nicht in zuverlässi-
ger und präziser Weise vorhersagen. Sie müssen also mit einem Ins-
trumentarium ausgestattet sein, welches ihnen Kentnisse über solche 
Veränderungen bereitstellt. Schließlich ist es notwendig, angemessen 
auf Umweltveränderungen reagieren zu können, um zu überleben. 
Hierfür ist es jedoch prinzipiell ausreichend, wenn die bereitgestell-
ten Informationen Handlungen ermöglichen, die ein überlebens
sicherndes Niveau aufweisen. Eine darüber hinausgehende Er-
kenntnisfähigkeit ist entbehrlich: Man muss einen Abgrund nicht als 

Evolutionäre Aspekte
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Einführung        13

Abgrund erkennen, um vermeiden zu können, dass man hineinstürzt. 
Zum Überleben reicht es aus, wenn die Verarbeitung eines Reizes, 
der den Abgrund signalisiert, dazu führt, dass „der Schritt zuviel“ un-
terlassen wird.

Anders gesagt: Die Dinge müssen sich uns nicht so darstellen, „wie 
sie tatsächlich sind“. Um ein Handlungsziel zu verwirklichen, genügt 
es völlig, wenn die dafür benötigten Aspekte auf geeignete Weise er-
fasst werden. Aus dieser Perspektive heraus betrachtet, ist es nicht ver-
wunderlich, dass unsere Sinne den Großteil der äußeren Ereignisse gar 
nicht empfangen können. Zum anderen schafft diese Sichtweise ein 
Verständnis dafür, dass unsere Sinne dort, wo sie solche Signale auf-
nehmen können, nicht so genau und zuverlässig funktionieren wie 
technische Messverfahren.

Nimmt man eine streng funktionalistische Perspektive ein, verhält es 
sich bei der Wahrnehmung prinzipiell nicht anders als bei der Rege-
lung eines Heizungssystems. Hier wird die Leistung des Systems mit-
hilfe eines Thermostats angepasst. Im Thermostat wird die Umge-
bungstemperatur durch den Biegungsgrad eines Bimetallstreifens 
abgebildet. Durch diesen Mechanismus kann das Heizungssystem zu-
friedenstellend angepasst werden, auch wenn es nur auf einen winzi-
gen Ausschnitt des vorliegenden Reizangebots anspricht (nämlich auf 
die Reizereignisse, die den Krümmungsgrad des Bimetallstreifens be-
einflussen). Zum anderen funktioniert das Heizungssystem auch, ob-
wohl der Krümmungsgrad auf Veränderungen um ein und denselben 
Temperaturbetrag, in Abhängigkeit vom Ausgangsniveau, unter-
schiedlich stark reagiert. Alles, was sichergestellt sein muss, ist, dass 
ein Abfall der Umgebungstemperatur unter eine bestimmte Grenze 
mit einem Biegungsgrad einher geht, der zum Schließen des die Hei-
zung versorgenden Stromkreises führt, wohingegen ein Anstieg über 
einen anderen kritischen Wert eine den Kontakt unterbrechende 
Krümmung bewirkt. Solange dieser Mechanismus funktioniert, ist es 
tolerierbar, wenn die Repräsentation der äußeren Gegebenheiten lü-
ckenhaft und verzerrt ist. Ebenso tut es unserer Überlebenswahr-
scheinlichkeit keinen nennenswerten Abbruch, dass wir eine Hunde-
pfeife nicht hören oder zwar einen Unterschied zwischen einem und 
zwei Stückchen Zucker, nicht aber zwischen 12 und 13 in einer Tasse 
Kaffee schmecken können.

Nach dieser Auffassung werden im Wahrnehmungssystem, ebenso 
wie beim Heizungsthermostat, Reizenergien, die von außerhalb des 

Funktionalistische  
Perspektive
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